
Alterspräsident Piche:

Für die DBD/DFD-Fraktion.

Abg. Seeger (DBD/DFD):

Dr. Günther Maleuda. Im Namen der Fraktion der Demokrati­
schen Bauernpartei Deutschlands und des Demokratischen 
Frauenbundes Deutschlands unterbreiten wir den Vorschlag, 
Dr. Günther Maleuda als Kandidat zur Wahl als Präsident der 
Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik aufzu­
stellen. Dr. Günther Maleuda ist Vorsitzender der Demokrati­
schen Bauernpartei Deutschlands und Vorsitzender der Frak­
tion DBD/DFD.

Er ist den meisten hier anwesenden Damen und Herren sicher 
bekannt. Er genießt in seiner Partei und darüber hinaus in wei­
ten Teilen unseres Volkes großes Vertrauen. Mit Sachkompe- 
tenz, Überparteilichkeit und korrekt übte er seit der Wende in 
unserem Land das hohe und in dieser Zeit recht schwere Amt 
des Präsidenten der Volkskammer der DDR aus. Seinem sachli­
chen und konsequenten Wirken ist es mit zu verdanken, daß sich 
der Charakter des Parlaments in wenigen Wochen grundlegend 
änderte.

Alterspräsident Piche:

Für die PDS-Fraktion, bitte.

Abg. Gysi (PDS):

Dr. Hans Modrow ist Maschinenschlosser und Ökonom und 
z. Z. der Ministerpräsident der Deutschen Demokratischen Re­
publik. Dr. Hans Modrow verkörpert Geschichte, Gegenwart 
und Zukunft dieses Landes. Er vertritt

(Heiterkeit)

eine bestimmte Generation und genießt großes Vertrauen nicht 
nur in seiner Partei, sondern in der Bevölkerung überhaupt.

(Zuruf: Aufhören!)

Er ist ein Mann, der bewiesen hat in den letzten Monaten, daß er 
unparteiisch sein kann und überparteilich

(Bewegung im Saal)

seine Verantwortung wahrnehmen kann und deshalb gerade für 
eine solche Tätigkeit besonders geeignet ist.

Alterspräsident Piche:

Für die Fraktion Bündnis 90/Grüne, bitte.

Abg. Prof. Dr. Reich (Bündnis 90/Grüne):

Wir schlagen Dr. Wolfgang Ullmann vor, geboren 1929, verhei­
ratet, Vater von drei Kindern und Großvater von 6 Enkelkindern.

(Heiterkeit)

Er ist lange Jahre Pfarrer gewesen, dann später Dozent für Kir­
chengeschichte, dann Dozent im Sprachenkonvikt, und ist seit 
vielen Jahren in der Friedensbewegung und der Demokratisie­
rungsbewegung uns allen bekannt. Er gehört zu den Mitbegrün­
dern der Bürgerbewegung „Demokratie Jetzt“. Seine politische 
Aktivität reicht in die Zeit vor der Wende.

(Beifall seitens seiner Fraktion und der SPD-Fraktion)

Alterspräsident Piche:

Verehrte Abgeordnete! Die Wahl des Präsidenten erfolgt ge­
heim. Zur Vorbereitung und zum Ablauf informiere ich Sie nun­
mehr darüber:

Die Abgeordneten erhalten durch Vorzeigen ihrer Abgeordne­
tenkarte an den Tischen der Anwesenheitsliste einen Stimmzet­
tel und einen Umschlag A 5. Die Buchstaben A-K an der Platzsei­
te, also rechts von mir, die Buchstaben L-Z an der Spreeseite, al­
so links von mir.

Die Beaufsichtigung erfolgt jeweils durch zwei Schriftführer. 
Bei der Ausgabe wird die Nummer auf der Abgeordnetenkarte 
mit der Nummer in der Liste verglichen und abgestrichen.

Danach begeben Sie sich, bitte, in die Konferenzräume 1 und 2 
zur Wahlkabine, treffen Ihre Entscheidung durch Ankreuzen 
nur eines Namens und stecken den Stimmzettel in den Um­
schlag. Danach erfolgt im Plenarsaal Ihre Stimmabgabe auf der 
Seite, wo Sie den Stimmzettel erhalten haben, da hier Ihr Na­
mensverzeichnis liegt.

An den beiden Wahlurnen stehen jeweils ein Schriftführer und 
ein Mitarbeiter der Zählergruppe.

Durch Ertönen des ersten Klingelzeichens wird das Ende des 
Wahlaktes angezeigt und mit Ertönen von zwei Klingelzeicher 
ist der Wahlakt beendet. ._,

Die Wahlurnen werden zum Auszähltisch getragen und unter 
Aufsicht der Schriftführer entleert und gemischt.

Die Mitglieder der Zählergruppe öffnen die Umschläge und le­
gen die Stimmzettel aus.

Unter Kontrolle der Schriftführer verliest Herr Kelle die ange­
kreuzten Namen zur Auszählung und Feststellung des Ergebnisses.

Die Zählergruppe vermerkt auf Zählprotokollen die Ergebnis­
se für den einzelnen Kandidaten.

Nach Feststellen des Gesamtergebnisses wird dies im Wahl­
protokoll festgehalten.

Gewählt ist, wer die Stimmen der Mehrheit der Abgeordneten 
der Volkskammer, das heißt mindestens 201 Stimmen, erhält.

Sollte keiner der Kandidaten die Stimmenmehrheit der anwe­
senden Abgeordneten erhalten, wird die Tagung erneut unter­
brochen, und es werden die Stimmzettel für die Stichwahl vorbe­
reitet. In die Stichwahl gehen die beiden Kandidaten mit derr 
höchsten Stimmenergebnis. Unter Vorlage der Abgeordneten-^ 
karte erhalten die Abgeordneten wie beim ersten Wahlgang ih­
ren Stimmzettel. Die Wahlhandlung erfolgt analog. Ist das amtli­
che Wahlergebnis festgestellt, erfolgt die Verkündung durch den 
Alterspräsidenten.

Ich bitte nunmehr die Damen und Herren Schriftführer sowie 
die Zählergruppe, ihre Aufgaben zu übernehmen, und erkläre 
die Wahlhandlung für eröffnet. Die Tagung der Volkskammer ist 
für diese Zeit unterbrochen. Ich danke Ihnen.

(Unterbrechung der Sitzung)

Alterspräsident Piche:

Verehrte Abgeordnete! Die Wahlhandlung ist abgeschlossen. 
Wir beginnen nun mit der Auszählung.

(Unterbrechung der Tagung)

Alterspräsident Piche:

Meine sehr verehrten Abgeordneten! Es hat keiner der Kandi­
daten die absolute Mehrheit erreicht, so daß sich ein zweiter
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